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V. Schiffsverkehr .

A. Im allgemeinen .

I . Die Rheinflotte im allgemeinen .

Der Bestand der Rheinflotte an Schiffen von 15 Tonnen und mehr Tragfähigkeit ist in

der 19 . Ausgabe des Rheinschiffsregisters Ende November 1914 vom Rheinschiffsregister - Verband
nachgewiesen zu insgesamt 11 689 Rheinschiffen mit 33 041 Mann Bemannung .

Davon sind :

1745 Stück Dampfschiffe mit 424 360 indizierten Pferdestärken der Maschinen und

9944 „ Segelschiffe und Schleppkähne mit 5 125 848 , t Gesamttragfähigkeit .

Von den insgesamt 424 360 Pferdestärken der Dampfschiffe entfallen auf :

898 deutsche Schiffe . 254 882 Pferdestärken oder rund 60,1 %
6381 ) niederländische „ ElL Al . i HZbns 75 33 „ 3230 %
209 belgische 3„ Aälahbe , „ n 00

Von den insgesamt 5 125 8480t Tragfähigkeit der Segelschiffe und Schleppkähne
entfallen auf :

3235 deutsche Schifjitltek2347 2036 t oder rund 45,8 %
39981 ) niederländische „ VCUC . CC . . . . · . ······ „ 34,4 %
2642 belgische ERRREEERRREUUEEERVERRRRRATRTCTAT „ 19,4 %

7 britische 5 EC 10 „ 33
30 französische 1 00
32 luxemburgische „ 6FFE 10 0350ft „ 5

Bis Ausgang 1916 hat sich der Bestand der Rheinflotte wie folgt geändert :

Schleppkähne und Segelschiffe
lahr Dampfschiffe .

Rheinschiffe
eiserne hölzerne

Bestand Ende November 1914 1745⁵ 8626 1318 11 689

Zugang bis Ende 1916 . 135 670 10 815⁵

CCECC — 9 — 9

Bestand Ende 1916 1880 9287 1328 12 495

2222 19183 1832 8967 132² 12 121

Mithin Ausgang 1916 [ mehr 40 32⁰ 6 374

Uweniger — — — —

) Bei den niederländischen Schiffen sind sämtliche Schiffe mitgezählt , für die ein Schiffsattest nach Artikel 22
der revidierten Rheinschiffahrtsakte ausgestellt ist ; es sind also viele Schiffe darunter , die den Rhein oberhalb der nieder -
ländischen Grenze selten oder überhaupt nicht befahren .
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2 . Dampfschiffe und Motorboote .

Unter den in der 19 . Ausgabe des Rheinschiffsregisters nachgewiesenen 1745 Stück Dampf -
schiffen der Rheinflotte sind :

170 Räderboote mit 128 540 indizierten Pferdestärken der Maschinen

1575 Schraubenboote „ 295 820 3 3 2 55

Zusammen 424 360 indizierte Pferdestärken .

Davon entfallen 191 330 Pferdestärken auf die preuſischen Rheindampfer und 63 552

Pferdestärken auf die der übrigen deutschen Rheinuferstaaten .

Bezüglich der Verwendung der Dampferflotte ist zu bemerken , daß :

198 Dampfer = rund 1154 % der Personenbeförderung dienen ,

74 „ „ 4,1 % Personen - und Güterbeförderung ,
278 „„̟ „ „ „ ⸗Ieehe , üeerüng ,

1126 „ = 64,5 % dem Schleppdienst ,
21/ͤ ů(„ = „ 1,2 % „ Schleppdienst und der Güterbeförderung ,
5¹ „ = „ 2 . ,9 % verschiedenen Zwecken .

Zusammen D7TöDampfer — 100,0 %.
Von den Güterdampfern sind die größten auf dem Rhein und damit die größten Flugdampfer

Europas die 1906 und 1907 in Bolnes erbauten Schraubendampfer „ Karlsruhe IX , Erbgroßherzog
von Baden “ , „ Karlsruhe X, Prinz Max “ und „ Karlsruhe XI , Prinz Berthold “ . Diese drei Schiffe

haben je eine Länge von 83 m, eine Breite von 10,08 m und 2,50 m Tiefgang . Die Ladefähigkeit
beträgt je 1306 t bei 650 und 600 indizierten Pferdestärken der Maschinen . Es folgt der Schrauben -

dampfer „ Karlsruhe VIII , Max Honsell “ , der 80 m lang und 9,70 m breit ist und bei 2,50 m Tief -

gang eine Ladefähigkeit von 1310 t besitzt .

Der Bestand der Rhein- See- Dampfer betrug Ende 1914 63 . Der größte Dampfer war

bisher „ Bingen “ mit einer Länge von 73 m bei 10,06 m Breite , 4,38 m Tiefgang und 1770 t Lade -

fähigkeit bei 600 indizierten Pferdestärken , der kleinste „ Arion “ bei 36,7 m Länge , 6,26 m Breite ,

3,57 m Tiefgang , einer Ladefähigkeit von 342 t und 160 indizierten Pferdestärken .

Von den Schleppdampfern , die etwa ⅜ der ganzen Dampferflotte ausmachen , sind die

gröhten und stärksten nach den Angaben im Rheinschiffsregister 1914 die Radschleppdampfer
„ Rob . Müser “ mit 2200 indizierten Pferdestärken , „ Mathias Stinnes XXII “ mit 75,0 m Länge ,
8,9 m Breite , 1,25 m Tiefgang und 1700 indizierten Pferdestärken , „ Hugo Stinnes I und II “ mit

je 72,0 m Länge , 20,44 m Breite , 1,25 m Tiefgang und 1500 indizierten Pferdestärken , „ T. Schür —

mann Söhne VI “ ' mit 1500 indizierten Pferdestärken , „ Franz Haniel XIV “ , 73,20 m lang , 8, 80 m

breit , 1500 indizierten Pferdestärken , „ Mathias Stinnes VII “ , 7,20 m lang , 8 , 8S0 m breit und 1450

indizierten Pferdestärken , „ Raab , Karcher & Cie . Nr . VI und VII “ ' mit je 73,20 m Länge , 8, So m

Breite und 1400 indizierten Pferdestärken , „ Mathias Stinnes XVII und XXI “ ' mit 73,0 m Länge
und 9,0 m Breite beziehungsweise 73,3 m Länge und 8,8S4 m Breite sowie mit je 1400 indizierten

Pferdestärken , „ Kannengießer III und IV “ ' mit gleichfalls 1400 Pferdestärken .

In Baden waren im Jahr 1916 im Betrieb :

KFPNoüteee eernerrt

„ „ G . . G . . . . . . 0 . ·0··

„ Hönnheifflntn

b) Dampfboote unter 15 ̃ Tragfähigkeit :
bFICCCC . . . . ( . .

WWWWWWwww

Zusammen 22 gegenüber 19 im Vorjahr .

*
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Auf der hessischen Rheinstrecke waren 32 Motorboote mit rund 531 Pferdestärken vor -

kanden . Davon dienten 2 dem Fährdienst , Idem Güterverkehr , 2 dem Schleppverkehr , Ii dem

Ortspersonenverkehr und 16 dem Privatgebrauch .

Außerdem verkehrten auf der hessischen Mainstrecke 6 Motorbobte mit zusammen

115 Pferdestärken , von denen 2 dem Ortspersonenverkehr und 4 dem Privatgebrauch dienten . Für

militärische Zwecke waren 2 weitere Motorbooteè eingestellt . — Als Betriebsmittel wurde fast durch -

weg Benzin benutzt ; bei 2 Booten wird Petroleum , bei 6 Benzol und bei 3 Rohöl verwendet . Durch

die infolge des Krieges erfolgte Beschlagnahme des Benzins war der Motorbootsverkehr im Berichts -

jahr sehr beschränkt .

In der preuhischen Stromstrecke waren 200 Motorboote vorhanden , mit insgesamt 3169,02

indizierten Pferdestärken , gegen 209 mit 3304,52 Pferdestärken im Vorjahr .

Davon dienen : 4 dem Strompolizei - und Baudienst ,

80 „ Fährdienst ,

61 „ Ortspersonenverkehr ,
7 anderen gewerblichen Zwecken ,

43 dem Privatgebrauch ,
5 sonstigen Zwecken .

Mit Beginn des Krieges sind davon 32 Motorboote in den Dienst der Heeresverwaltung
eingestellt worden , von welchen sich Ende des Berichtsjahres noch 31 Motorboote im Dienst befanden .

Auherdem waren auf den preußischen Nebenflüssen usw . eingestellt :

I . Main 20 Motorboote mit zusammen 301,6 Pferdestärken

ͤ 110

5 15 55 78
3

4. Duisburg - Ruhrorter Häfen . . 33 55 3 555,0 85
5. Schiffahrtsweg Cleve - Rhein . 1 15 3 ***

Zusammen 74 Motorboote mit zusammen 1049,1 Pferdestärken

gegen 77 Motorboote mit 1114,6 Pferdestärken im Vorjahr .

Von diesen Motorbooten ist während des Krieges Ian die Militärverwaltung übergegangen
( JMotorboot ist 1915 von der Militärverwaltung zurückgekauft worden ) .

Unter den Motorbooten , bei denen als Betriebsmaterial fast ausschließzlich Benzin , bei

wenigen Petroleum und Benzol , ganz vereinzelt Naphtha , Spiritus , Rohöl oder Gasöl benutzt wird ,
hat das stärkste einen Motor von 120 Pferdestärken ( Rohölmotor ) .

Der Bestand der niederländischen Rheindampferflotte hat sich im Jahr 1916 vermehrt

um 195 Segelschiffe , 19 Dampfschiffe und 4 Motorboote . Abgegangen sind — soweit bekannt ge -
worden — 7 Dampfschiffe .

3 . Segelschifte und Schleppkähne .

Unter den 9944 Stück Segelschiffen und Schleppkähnen der Rheinflotte sind :

8626 eiserne mit 4 833 427,7 t Tragfähigkeit ,

1318 hölzerne „ 292 420,7 t 91
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Die mittlere Tragfähigkeit der eisernen ( 560,3 t ) übertrifft also diejenige der hölzernen

( 221,9 t ) fast um das Dreifache . Die Zahl der für den Massentransport bestimmten großen eisernen

Schleppkähne von mehr als 1000 t Tragfähigkeit betrug :
im Herbst 1914 1382 im Herbst 1904 752

ii e

„ 1910 1229 5 „ 1900 537

U

5 „ 1I 8

ist also in anhaltendem Zunehmen begriffen , während der Bestand der gröheren Holzschiffe über

500 t Tragfähigkeit allmählich abnimmt . Die Zahl derselben betrug :
im Herbst 1914 —1 im Herbst 1904 10

5 41812 2 „ 1902 10

„ 1910 — 4 „ 1900 15

„ 1908 — 4 8 „ 1998 — 17

„ 1906 — 6 1896 — 17

Von den 1382 eisernen Schleppkähnen über 1000 t Tragfähigkeit gehören 627 der preußischen
Rheinflotte an .

Eine Ubersicht der größten Schleppkähne gibt die nachfolgende Zusammenstellung :
f

Lfde . Abmessungen

Nr .
Na me Länge Breite Tiefgang Tragtähigkeit

m m m t

1 Karl Schroers 31mdl : 123,0 14,08 2,85 3583

2 ErüeH 105,9 12,10 2,84 2596

3 ESs RHE 105,9 12,12 2,83 2583

1 . 105,9 12,11 2,80 2568

5 „„ 3 105⁵,7 12,10 2,82 2581

6 5 58 105,7 12,10 2,83 2581

7 R 102,½ 12,08 2,98 263⁵

8 T. Schürmann Söhne Nr . 24100,0 12,00 2,85 2530

9 75 „ „ 29 100,0 1200 2,80 2430

4 . Schifftsverkehr .

Für den Schiffsverkehr oberhalb Mannheim ist bezeichnend die Schiffsbewegung durch

die Schiffbrücken zu Maximiliansau und Speyer , die aus nachstehender Ubersicht ersichtlich ist :

Güter - und Zusammen

Schiffbrücke Personen - Schlepp- Zusammen Schlepp - Segel- Schleppkähnel Insgesamt

dampfer daut Dampfer schiffe schiffe und Fahrzeuge
ampfer Segelschiffe

Maximilians au :
zu Berg 6 1846 1852 317¹ — 5 029

z Tal2 6 1846 1852 3153 — 3153 5 005

Lus . Maximiliansau 12 3635693 370⁴ 6330 — 6330 10 034

gegen 1915 26 3600 3626 6188 — 6188 9 814

Speyer :

zu Berg 921ᷣ ο 2084 2126 36600 — 3660 5 786

ä — — — 9¹ 202⁵ 2116 3670 — 3670 5 786

Iusammen Speyerr 183 4059 4242 7330 — 7330 11572

gegen 1915 239 3306 3545⁵ 6630 — 6630 10 17⁵
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Uper den Verkehr auf den einzelnen Stromstrecken des preußischen Rheins ist folgen des

zu berichten . Es durchfuhren :

1916 1915

die Schiffbrücke zu Dampfschiffe Segelschiffezusammen [ Dampfschiffe Segelschiffe
un und

Schi
und und hiff( VMotorboote Schleppkähne

chiffe Motorboote Schleppkähne ] Schiffe

Coblenz 13080 24 618 357 698 13787 25 698 3)9 485

Wesel 8412 20 860 29 272 8917 20827 209 744

Die Art des Verkehrs zeigt folgende Ubersicht :

Personen - Zusammen
Schifftbrüecke dampfer 83

nd Zusammen Geschleppte Freifahrende geschleppte Insgesamt
5chlepp - 3 5

2u und
4 1 Dampfer Kähne Segelschiffe Kähne und Fahrzeuge

Motorboote Segelschiffe

Coblenz 2538 10 542 13 08⁰0 24 496 122 24618 37 698
Wesel 596 7 816 8 412 E 1681 20 860 29 272

Der gesamte Schiffsverkehr ausschlieBlich der Flöße durch die Schiffbrücke bei Wesel

in den letzten 15 Jahren betrug :
Darunter freifahrende Segelschiffe :Fahrzeuge insgesamt :

Anzahl Anzahl Prozentsatz

1916 29 272 1681
1915 29 744 1923 6,5

1914 64 630 2220 3,4

1913 90 147 2909 3,2

1912 84 647 2746 3 . 2
1911 82 921 2643 3,2
1910 82 639 2999 3,6
1909 80 585 . 3289 4,1
1908 67 880 3334 5,0
1907 78 078 3660 4,7
1906 72 309 3832 5,3
1905 64 308 4151 6,3
1904 65 868 4501 6,8

1903 62 477 5513 9,0
1902 53 272 5294 9,9

Ein Bild des Schiffsverkehrs durch die Brücke über den Königshafen bei Rotterdam

in den letzten 6 Jahren gibt folgende Ubersicht :

＋

Durchgefahrene Schiffe 1916 1915⁵ 1914 1913 1912 1911

Rheinschiffe 4628 4777 9547 13851 15 407 13 686

Sonstige Flußschiffe 2 521 2 283 2 329 2769 2 797 3 213

Flußdampfschiffe 9 32⁵ 9415 1416681 22 558 22 239 20 264
Seeschiflfe 550 289 1140 1598 1646 1359

Jusammen 17 02⁴ 16 764 29 647 40 776 ( 2à22 089 38 522

Durchschnittlich in 24 Stunden 47 46 8¹1 112 115 10⁵
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B. Schiffsverkehr in Deutschland .

Nachweisungen über die Zahl der in den größeren deutschen Rheinhäfen angekommenen
und abgegangenen Schiffe , getrennt nach Berg - und Talfahrt , unter Angabe der Schiffsgattung ,
der Tragfähigkeit , des Heimatstaats sowie der beladenen und unbeladenen Fahrzeuge sind in den

Beilagen Va und VIa enthalten .

Nach den vom Bundesrat am 25 . Juni 1908 erlassenen , am 1. Januar 1909 in Kraft ge -

tretenen Vorschriften für die Statistik des Verkehrs auf den dèeutschen Binnenwasserstraßen findet

bei Fahrzeugen mit einer Gesamtladung von weniger als 500 kg ( % Tonne ) eine Anschreibung der

Güter nicht statt . Diese Fahrzeuge sind - bei der Ankunft und dem Abgang in Häfen als leer anzu -

schreiben . Hierzu wird preußischerseits bemerkt , daß in einzelnen Häfen die ohne Ladung ein - und

auslaufenden Schiffe nicht angeschrieben werden , wodurch die größere Verschiedenheit in den ent -

sprechenden Zahlen sich erklärt .

Einen Vergleich des Schiffsverkehrs in 22 deutschen Rheinhäfen mit dem Vorzahr gibt

folgende Ubersicht :

angeE omnnme n
abgegangen

Im Hafen zu Garünter darunter darunter darunter

1916Dampf . 1915 Dampf - 1916 Dampf - 1915 Dampf -
schiffe schiffe schiffe schiffe

Straßbburgg 98650 49 11042) 110 9775) 50 113950 110

Klll . 909 45 698 102 91¹ 48 693 106

Lauterburg 389 — 335 2328 8

Kärlsrubke 1689 124 1584 158 1690 1191561 157

Speyer 240 10 305 17 242 10304 17

Mannheim mit 0 7610 639 8406 954 8125 61 8425 988

Ludwigshafen 3245 581 3527 786 3231 581 3535 787

Worrrrrtt . . 1261 498 1711 956 1266 490 1723 961

Gernsheim 498 223 354 188 500 — —

G 1168193 1443 22 1159 193 1438 227

Maiiiilil . . 2229 2 3024 11289 3060 1194

Fe 840 734 1060 957 750 647 967 834

Sehie 15 — 38 1 15 — 38 1

Bingen 677 438 1029 816 680 440 1030 819

Oberlahnstein 1062 464 1293 828 798 417 922 636

Sobleenen . . . . . . . 1322 1148 2002 1794 839 797 1261 1205

Cöln - Mülheims ) 4392 3062 5990 4487 3343 2885 4440 4199

Nens „ d . 625 2220 101 518 20 702 87

Düsseldort . 2627 1347 3468 2100 [ 2003 13362875 2063

Uerdingen —— 741 550 1322 1056 763 566 1358 1086

Duisburg -Ruhrorter Hafen 18105 963 20171 1365 17779 751 19505 1030

——. v 1307 613 1931 1122 1138 450 17¹¹ 916

85 Herunler 2 Kanalschiffe (1 beladen und 1 leer ) , die auf dem Rhein ankamen und nach den Kanälen abgingen .
2 „ „ 66 „ , .
5 ＋4 „ die auf den Kanälen und dem Rhein
— 18 — 8 „ 16 Schiffe fuhren leer

zu Tal ; 2 Schiffe haben einen Teil der Lr geloscht 54 Abren mit dem Kest talwärts.
) Davon 101 Schiffe , die in Lauterburg geleichtert haben und nach Straßburg weiterfuhren .

) Mülheim wurde am 1. April 1914 Cöln eingemeindet .
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C. Schiffsverkehr über die deutsch - niederländische Grenze .

Die Zahl der beladen und unbeladen zu Berg und zu Tal über die deutsch - nieder -

ländische Grenze gegangenen Schiffe mit Angabe des Heimatstaates und der Schiffsgattung ist
in der Beilage VII I . A. nach den Aufzeichnungen der Königlich Preußischen Zollstelle
zu Emmerich zusammengestellt .

Es fuhren hiernach über die Grenze :

zu Berg 13016 Schiffe , darunter für den Rhein - Seeverkehr

72 Tal 13 037 52 55 57 55 57

zusammen 1916 26 053 Schiffe , 5 85

gegen 1915 23 533 33 53 3 8

1916 mehr 2 520 Schiffe , darunter für den Rhein - Seeverkehr

Die Zahl der ohne Ladung über die Grenze gegangenen Segelschiffe und Schleppkähne
hat betragen :

im Jahr 1916 ; 10 337 von insgesamt 24 696 Segelschiffen und alekpiannen.
„ ＋ 1915 : 9433 „ „ 21517 5 5

Trennt man die Gesamtzahl der über die Grenze gegangenen Schiffe nach ihrer Nationalität ,
30 führten :

I8 887 72,5 % die niederländische Flagge ,
6 951 = 26,7 % „ Flagge deutscher Staaten ,

138 0,5 % „ belgische Flaggé ,
— 0,0 % britische Flagge ,
17 = » 8νσ Aackere Flaggen .

Wie wiederholt hervorzuheben ist , beschränkt sich das starke Vorwiegen der Schiffe unter

niederländischer Flagge auf den Stromverkehr unterhalb Duisburg - Ruhrort , während auf der ganzen
deutschen Strecke oberhalb Duisburg - Ruhrort die deutsche Flagge Vorwiegt .

Die Angaben der Niederländischen Zollstelle zu Lobith sind ebenfalls in Beilage VII
unter I . B. enthalten .

Es fuhren hiernach über die Grenze :

zu Berg . . . 12 908 Schiffe , gegen 11 610 Schiffe im Vorjahr ,
„ „ — 112 950 25 8 5

Zusammen 25 907 Schiffe , gegen 23 660 Schiffe im Vorjahr .
Von den 25 907 Schiffen führten :

18 462 71,3
70

die niederländische Flagge ,
6 754 26,1 % „ Flagge deutscher Staaten .

582 2,2 % „ belgische Flagge ,
109 0,4 % andere Flaggen .
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